
Für dich ist das  

vermutlich ein Kinder-

spiel. Lass dir das nicht 

zu Kopf steigen. Wer 

weiß, was uns noch  

erwartet …

Es ist noch du
nkel über Floc

kenheim, als 

das Heulen der
 Sirenen dich 

aus dem Schlaf
 

reißt. Kälte k
riecht durch d

ie Fensterritz
en 

und draußen sc
heint die ganz

e Stadt still-

zustehen. Kein
 Vogel, kein W

ind – nur das 

nervöse Klinge
ln deines Smar

tphones auf de
m 

Nachttisch. Al
s du dran gehs

t, hörst du di
e 

abgebrochene S
timme von Agen

t Frost, dem 

NSA-Mitarbeite
r, der dich „ü

berzeugt” hat,
 zu 

helfen.

„Endlich! Du b
ist dran. Hier

 spricht Agent
 

Frost.“ Sein T
on ist knapp, 

fast atemlos. 

„Gut, dass du 
dich entschied

en hast, uns z
u 

helfen. Du wei
ßt, was auf de

m Spiel steht:
 

Deinen Namen r
einwaschen… un

d Weihnachten 

retten.“

Du ziehst dir 
den Mantel übe

r, verstaust 

das Smartphone
 in deiner Man

teltasche und 

trittst auf di
e gefrorenen S

traßen. Dort, 

wo gestern noc
h das Labor st

and, gähnt ein
 

schwarzes Loch
 im Schnee. Gl

eich daneben: 

die Eisenhalle
, das Stadtarc

hiv – und zwei
 

Geschenkefabri
ken. Verschwun

den, als wären
 

die Gebäude vo
m Erdboden ver

schluckt worde
n.

„Fünf Objekte in einer Nacht“, knistert 

Frosts Stimme aus dem Smartphone. „Wir 

haben nichts – keine Spuren, keine Zeugen. 

Vielleicht… vielleicht siehst du etwas, das 

uns entgangen ist.“Die Kälte beißt in deine Wangen, während du 

näher an einen der Krater trittst. Irgendwo 

in dieser Stille steckt eine Antwort. Du 

musst sie finden – bevor noch mehr von 

Flockenheim im Boden verschwindet.
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Geh nicht mit leerem  
   Magen da raus!

Agent Frost
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